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Zusammenfassung

Pflegearbeit in der Langzeitpflege ist eine menschenzentrierte Tätigkeit, die Empathie, körperliche Nähe
und vertrauensvolle Beziehungen zwischen verschiedenen Pflegenden und Bewohner*innen erfordert. In
den letzten Jahren wurde in Einrichtungen der stationären Langzeitpflege vermehrt Künstliche Intelligenz
(KI) eingesetzt, um professionelle Pflegekräfte bei ihren täglichen Aktivitäten zu unterstützen und
Bewohner*innen ein zusätzliches Maß an Sicherheit zu bieten. Trotz der zunehmenden Verbreitung von KI
in der Pflege beschäftigen sich bislang nur wenige Studien mit dem Bias - d.h. den systematischen Fehlern
von KI-Systemen - in diesem Bereich. Dabei können solche Fehler zu erheblichen Problemen bei den
Betroffenen führen. So können durch die Verknüpfung großer Datensätze unfaire und intransparente
Entscheidungsprozesse in Gang gesetzt werden, die in der Praxis zu benachteiligenden Pflegepraktiken
führen. Ziel von ALGOCARE ist es, den potentiellen Bias von algorithmisch bzw. KI gesteuerten
Pflegetechnologien in ihren Auswirkungen auf die Langzeitpflege zu untersuchen. Erkenntnisse aus
Fallstudien in der Langzeitpflege liefern die Basis für ein breites Verständnis der Auswirkungen und
Bedürfnisse der Pflege in Bezug auf KI-Systeme. Auf Basis dieser Erkenntnisse werden im Projekt der
Nutzen von erklärbaren KI-Methoden (XAI - explainable AI), entlang unterschiedlicher Komponenten wie
Vertrauenswürdigkeit, Fairness und Transparenz in ihrer Anwendbarkeit auf Pflegesysteme untersucht.
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